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Der Tagesbericht vom 11. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 11. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Der Artilleriekampf in Flandern  erreichte
an der Küste und im Bogen von Dpern zeitweilig große
Stärke

Vorstöße der Engländer  südöstlich von Lange-
marck  und nördlich von Frezenberg  wurden zurück-
gcwiesen.

Bei B illeret»  nordwestlich von St . Quentin,  ent¬
spannen sich heute morgen neue Gefechte, die für uns günstig
ausfirlen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Unternehmungen französischer Erkundungstrupvs,

meist durch heftiges Feuer vorbereitet, wurden nordwestlich
von Reims und in mehreren Abschnitten der Champagne zum
Scheitern  gebracht.

Auf dem östlichen Maasufer  griffen gestern morgen
starke  französische Kräfte vom Fosses- bis zum Chaume-
Walde iaVz Kilometer) an. Südlich des Wavrille-Waldes in
unsere Kampfzone eingedrungener Feind wurde durch
G e g e n st o ß geworfen. An der übrigen Front brachen die
französischen Sturmwellen in unserem Abwehrfeuer ver¬
lustreich  zusammen.

Im Laufe des Tages noch mehrfach  erfolgende An-
grifiSversuche des Gegners schlugen stets fehl.  Im
Nachdrängen schoben wir an einigen Punkten unsere
Linien vor.

Leutnant Boß schoß gestern drei feindliche Flieger ab;
er erhöhte dadurch die Zahl seiner Luftstegc auf 45.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bahern.
Zwischen den russischen und unseren  Stellungen

vom Meere bis zur Düna zahlreiche Zusammenstöße von
Bortruppen.  Der Feind büßte Gefangene  ein.

Borstöße russischer Streifabteilungen im Waldgebiet
nördlich von Hnsiatyn  und am unteren Zbrucz wurden
ab ge wiesen.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Sübvstzipfel der Bukowina  sind die Russen zum

Angriff  Lbergegangen; sie errangen nur örtliche  Vor¬
teile bei Selka.

Zwischen Trotus - und Oitostal  hat der Feind
seine vergeblichenAngriffe bisher nicht wiederholt.

Mazedonische Front.
Im Berggelände südwestlich des Ochrida - SeeS  ver¬

wehrten deutsche und österreichisch-ungarische Kräfte den
Franzosen gestern weiteres Vordringen.

Der Erste Gencralquarttermcister: Ludendorff.

Oer TauchbootLrieg.
Die Kdmiralstabsmeldung.*

Ein Dampfer in der Themsemiindung durch Marine¬
flugzeuge versenkt.

W . T.-B. Berlin , 11. Sept . (Amtlich.) Im Sperr¬
gebiet um England wurden durch die Tätigkeit unserer
U-Boote neuerdings

27 008 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich
der bewaffnete  englische Dampfer „Cymrian"
(Ladung Kohlen von Newport nach Dublin ), der durch

[ Foxglove geleitete  englische Segler „Cooroy" so-
>' wie zwei tiefbeladene englische große Dampfer , die aus
[ Geleitzügen  hecausgeschossen wurden.

( Marineflugzeuge versenkten am9. September, nach¬
mittags , in der Themsemündung einen englischen
Dampfer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ei »r französisches Grvtzpatrouillenschiff

versenkt.
W . T.-B. Paris , 10. Sept . (Meldung der Agence

Havas .) Das Großpatrouillenschiff „Solo II " ist am
22. August vor einem Unterseeboot im Mittelmeer tor-
drdiert worden und sofort gesunken.  Es hatte 257
Personen an Bord , Besatzung und Pastagiere . 38 Per¬
sonen werden vermißt , von denen 37 der Kriegsmarine
angehörten und einer serbischer Offizier war. Bier ser-
bische Offiziere sind von dem U-Boot gefangen  ge¬
nommen worden.

Die Zahlenkunftstucke Lloyd Georges.
Eine deutsche Erwiderung.

W . T.-B . Berlin , 10. Sept . Nach den vorliegenden
Nachrichten hat der englische Premierminister Lloyd
George in einer Versammlung in Birkenhead sich wie
brlyt geäußert : ..Die deutschen Staatsleute und die
teund*  T 'inlir (infmi Utk n+nmA*  mg

deutsche Volk von der U n g e n a u i g k e i t meiner
Zahlen zu überzeugen, die ich im Unterhaus über die
Schiffsraumverluste und über unsere Anstrengungen,
sie zu ersetzen, gemacht habe. Die bloße Tatsache, daß
sic sich mit diesen Zahlen so eifrig beschäftigten, ist ein
genüoendcr Beweis dafür , daß durch sie die deut¬
schen Hoffnungen vernichtet  werden . Gestern
abend chh ich Zahlen vom Auswärtigen Amt, die von
einer deutschen Agentur veröffentlicht wurden Sie
sinlß weit  von der Wahrheit entfernt . Die Verluste
sind sicher groß und unheildrohend genug,  —
aber die Zahlen , die ich im Unterhaus gab, sind zu¬
treffend."

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts hat über
die frühere Rede Lloyd Georges , auf die letzterer Bezug
nimmt , folgendes gesagt; Die Rede . Lloyd Georges,
welche den Versuch macht, die deutschen Zahlenangaben
zu diskreditieren und damit Beunruhigung und Zweifel
auch in das dentsche Volk zu tragen , ist. soweit sie sich
mit dem Unterseebootskrieg beschäftigt, ein gekünsteltes
Operieren mit Zahlen. Je nachdem es Lloyd George
in seine Beweisführung paßt , fügt er die Verluste als
Nettoverluste oder als Bruttoverluste an, wobei er dann
je nach Bedürfnis Bruttoregistertonnen oder Netto-
rrgistertonnen für seine Rechenkunststücke in Rechnung
bringt.

Es wird hiermit nochmals festgestellt, d,ß die Ver¬
öffentlichungen des deutschen Adn ' iralstabs
vollauf durch die halbamtlichen Auslassungen der
„Times " vom 4. August auch von englischer Seite ihre
Bestätigung  gefunden haben. Lloyd George muß
daher, wenn man seinen Worten anch nur den gering¬
sten Glauben beimessen soll, den Nachweis erbringen,
daß die amtlich von den deutschen Marinebehörden ver¬
öffentlichten Verlustziffern , die stets in Bruttoregister¬
tonnen angegeben werden, nicht den Tatsachen ent-
jvrechen, wozu noch zu bemerken ist. daß die deutschen
Zahlen Mindest zahlen  sind . Kann Lloyd George
diese von deuffcher Seite veröffentlichten Zahlen nicht
widerlegen,  so fallen alle 'seine Schlußfolgerungen
in nichts zusammen.
Steigende Besorgnis der englischen Presse.

W . T.-B. Bergen, 10. Sept . Die englische Presse
der ersten Septemberwoche drückt steigende Besorgnis
über die Versenkung großer Liniendampfer aus.

Die französische Lsbinettskrisir.
Painlese mit der Kabinettsbildung

beauftragt.
W . T.-P. Genf, 10. Sept . (Havas - Meldung .)

Poincarä berief Pninlevä zu sich und beauftragte ihn
mit der Bildung des Kabinetts . Poinlevä behielt sich
die Antwort bis zum Abend vor.

Br . Berlin , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht, zb.) Nach
den heute vorliegenden Pariser Telegrammen hat ein
Kabinett  P a i n l e v <6 die meiste Aussicht auf Er¬
folg. Da PoinearS in seiner Eile, ffic die bevorstehende
Ankunft des Königs von Italien ein Kabinett bereit zu
halten , nicht sofort Painlevä berief, sondern zögert , er¬
klärt sich aus des Präsidenten Furcht vor den sozia¬
listischen Forderungen.  Nach einer Baseler
Meldung der „Tägl . Rundsch." schreibt der „Matin ",
daß auch der Name des früheren Gegenkandidaten
Poincaräs Jules Pams,  eines gemäßigteren Radi¬
kalen, genannt wird . Ein Genfer Telegramm desselben
Blattes berichtet, in radikalen Kreisen spreche man von
der Möglichkeit eines neuen Kabinetts Painlev ^-
Malvy,  was in der konservativen Partei mit Ent»
rüsttmg ausgenommen wird . Me Wandelgänge in der
Kammer sind außerordentlich stark besticht. Man er¬
wartet noch vor dem Ferienschluß, die Einberufung
des Parlaments,  da die Lage so unklar ist, daß
eine Befragung der Kammer durch Poinear6 für eine
unbedingte Notwendigkeit gehalten wird. Die franzö¬
sische Parste darf keine Einzelheiten bekannt geben. Die
Zensur greift überall scharf ein.

IJ Rotterdam , 11. Sept . (Eig. Drahibnicht , zb.)
Ter Pariser Berichterstatter des „Nieuwen Rotterd.
Courant " drahtet : Die Pariser Morgenpresse vom
Dienstag gibt allgemein der Erwartimg Ausdruck,
Painlevs  werde mit der Bildung des neuen Kabi¬
netts beauftragt werden und sich zunächst die Unter¬
stützung von Albert Thomas  und der sozialistischen
Partei sichern. _ _

Der Krieg gegen Nutzland.
Die Beunruhigung über die neue Niederlage

Pogrome in Petersburg.
W. T .-B. Bern , 10. Sept . Der „Temps " meldet au§

Petersburg : Die militärische Niederlage verursacht in der
Hauptstadt «iue immer tiefer gehende Bcunruhi-
gu « A, w« (Ökxatau. «uegtintttcn ver¬

suchen. In Moskau beriefen die Kadettenpartei und die
Sozial -Revolutionäre Versammlungen ein, um dringliche
Maßnahmen gegen den extremistischen  Feldzug zu
treffen , der zu Gewalttätigkeiten gegen die Juden aufreizt
und eine ernisthafte Gefährdung der öffentlichen Ordnung
darstellt . In Petersburg gelang es den Agitatoren anfangs,
Pogrome  herbeizufüihren . Ein israelitischer  Kauf¬
mann mit seinem Sohn , der auf Urlaub von der Front zu
Hause war , wurden getötet.  Mehrere jüdische Ge¬
schäfte  wurden geplündert.
Die neue russische Linie an der Nordostfront.

»I -. Lugano , 11. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) In russi¬
schen militärischen Kreisen hält man die Lage für gebessert.
Die neue russische Verteidigungslinie wird vermutlich in der
Zcne Segewall - Wenden,  der sogenannten livländi-
schen Schweiz, liegen.

Die Befürchtungen der Wissenden.
S. Stockholm, 11. Sept . iGig. Drahtbericht , zb.) In der

„Rußkoja Wollja" sprechen sich mehrere Mitglieder des russi¬
schen Ministeriums und anch Großfürst Nikolai über die
durch die deutschen Siege geschaffene Lage an der Front aus.
Kerenski  sagt : Die Lage an der Nordsront ist hoff¬
nungslos.  Der Feind vernichtete unsere schwere Artil¬
lerie . — Sabinskow  erklärt : Wir wissen nicht, wo unsere
Truppen Halt machen werden. Das Endergebnis ist in
Dunkel gehüllt. — Heüedew  hat mehr Hoffnung. Die Lage
ist ernst, sagt er , doch nicht verzweifelt. Die russischen
Truppen waren moralisch zuverlässig, das gewaltige Artil¬
leriefeuer sicherte dem Feind den Sieg . — Großfürst
Nikolai  sagt : Wäre der Durchbruch unter anderen Ver¬
hältnissen als denen des Jahres 1017 ecwhst, dann hätte ich
ihn nicht als besonders gefährlich bezeichnet. Die Deut¬
schen  erstreben große durchschlagende Erfolge und haben
große Aussicht,  falls sich der Rückzug mit einer
Schnelligkeit von 50 Kilometer täglich fortsetzt. Auch die
Haltung Finnlands kann alle übrigen Hofftrungen Vernichtern
Am wahrscheinlichsten ist, daß die Deutschen direkt auf
Pskow  cder Dorpat losmarschie/en.

Ausweisung von zwei Großfürsten.
8. Stockholm, 11. Sept ."-(Sig . Drahtbecicht. zb.) Die ver¬

hafteten Großfürsten Paul und Michael Alexandro-
witsch  sowie der frühere Minister des Innern C h w o st o w
sollen des Landes verwiesen werden.

Anklagen des Arbeiterrats gegen den
General stab.

Iss. Rotterdam, 11. Sept. (Eig. Drahtbecicht. zb.) „Daily
Telegraph " meldet aus Pe ^ rsburg : Die russischen Soldaten-
und die Heereskommissare des Arbeitecrates beschuldigen den
Generalstab , absichtlich mit großer Übertreibung immer
wieder die Truppen der Feigheit zu bezichtigen.
Die Sozialisten in Petersburg klagen den Generalstab an,
geflissentlich die Ereignisse zugunsten der Gegen¬
revolution  zu verdrehen. Gorkis „Novaja Schisn" scheut
sogar nicht vor der Unterstellung zurück, der Oberbefehl, also
Kornilow , habe Riga preisgegeben,  um die
öffentliche Meinung durch Schrecken so gefügig zu machen,
daß sie alle Unterdrückungsmaßnahmen hinnehmen würde.

Der Krieg gegen Italien.
Der ernste Eharakter des Turiner

Aufstandes.
W . T.-B. Bern , 10. Sept . „Journal de Gentzde" be¬

stätigt in einer Betrachtung über die Lage, daß in
Turin  vergangene Woche schwere Unruhen vorge-
kcmmen sind, über die das Blatt jedoch keine genauen
Einzelheiten besitzt. Ein wirklicher Aufstand
habe durch Truppen  unterdrückt werden müssen.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B, Sofia , 11. Sept . (Drahtbericht .) Gener -cksiiabS»

bericht vom 10. Sept . : Mazedonische Front:  Schwache
Tätigkeit der Artillerie an der ganzen Front und nützlich«;
Unternehmungen unserer Eckundungsabteilungen am Nord«
Hang der Kruscha-Plamna und an der unteren Struma.
Fliegertätigkeit in verschiedenen Abschnitten. — Rumä -c
nische Front:  Bei Tulcea Gewehr- und Artilleriesener;
bei Galatz vereinzelte Kanonenschüsse.

Aus den verbSndeten Staate«.
Eine Erörterung der nriedensfrage im

ungarischen Reichstag.
Br . Wien, 11. Sept . (Eig. Drahtbecicht. zb'.) In

der Eröffnungssitzung des ungarischen Reichstags dürfte
eine Erörterung der Friedensfrags stattfinden . De«
Anlaß dazu wird eine vom Bischof Fraknoi dem Abgee
ordneten Prälaten Gießwein mitgeteiltr Anregung
geben, die Einsetzung eines Ausschusses  von Mit*
gliedern der Parlamente  sämtlicher krieg*
führender Staaten  unter Vorsitz des Papstes zu
bespreche».
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Deutsches Reich.
D«s Ergebnis der Sitzung des Sonder¬

ausschusses beim Reichskanzler.
W. T.-B. Berlin , 10. Sept . Die ,Mvröd. Allg. Ztg."

fchvetblt: Die Mitglieder des Reichstags und die Bevollmach-
rigteu zum BundeSrat , die -den Freien Ausschuß bilden, ver¬
sammelten sich heute unter dem Borsitz dsS Reichskanzlers in
dessen Hause zur Besprechung der deutschen Antwort
auf die K undgebu ng des Papstes . In mehrstün-

» d i g e r eingehender Beratung wurden die Verhandlungen un¬
ter sorgfältiger Prüfung der vorgebrachten Gesichtspunkte
z u E n de geführt.

L. Berlin , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Über
die gestrige zweite und letzte Sitzung des jetzt „Freier
Ausschuß" genannten Sonderausschrifscs beim Reichs¬
kanzler erfahren wir : Es wird überraschen, daß der
doppelte Siebener -Rat des Reichstags und Bundesrats
so schnell, schon nach dreistündiger Unterhaltung , den
borgelegten Entwurf der Antwort an den Papst ge¬
billigt hat . so daß die Antwort bald abqehen kann. In
Wcchrheit ist das nicht sehr erstaunlich, denn der Ent-
Wurf kam, was kein Geheimnis zu bleiben braucht, in
engster Vorarbeit  mit einzelnen angesehenen
Parlamentariern  zustande , so daß von vor¬
hinein den Wünschen der Mehrheit Rechnung getragen
wurde. Hinzukommt, daß die Antwort nicht zu sehr
aus Einzelheiten  eingeht und mehr eine prin¬
zipielle  Anlehnung an die väpstlicken Bemühungen
bedeutet. Man ist hier der Ansicht, daß die päpstliche
Vermittelung sich noch weiter ausdehnt und zu n e u e n
Erörterungen  und Erklärungen der Regierungen
der kriegführenden Staaren  führen wird.
Damit brauchen nicht sogleich alle Karten aufgedeckt zu
werden, wofür es auch noch zu früh ist, da die Beratun¬
gen iiber die deutschen Kriegsziels in West und Ost,
wenn sie schon letzthin beträchtliche Fortschritte machten,
noch nicht bis zur Zerlegung in Einzelheiten gediehen
sind. Der Reichskanzler D r . Michaelis,  der bei den
Beratungen wieder den Vorsitz geführt hatte, dankte
nach Annahme des Entwurfs den Teilnehmern und gab
der Erwartung Ausdruck, daß er wiederum auf die
Mitwirkung der Herren werde rechnen können, wenn
sich einmal die Notwendigkeit ergeben würde, w«eder
einen solchen Sonderausschuß beim Reichskanzler ein-
zuberufen.

Der Kaiser wieder in Potsdam.
W . T.-B. Berlin , 10. Sept . (Amtlich:) Der Kaiser

ist von feiner Reise an die Ostfront nach Potsdam zu¬
rückgekehrt.
Einstellung dev deulsrhen Kohlenznfutzr nach

Holland.
— Amsterdam, 10. Sept . Den Blättern zufolß«

teilt die Direktion der holländischen Staatsbahnen mrt.
daß Deutschland die Kohlenzustchr nach Holland ein¬
gestellt hat.
Die Zurückweisung schimpflicher Lorkungen

" des Feindeö.
Drahtungen des Kaisers und des Kanzlers.

W. T.-B'. Stuttgart , 10. Sept . Bei der H-nrdelSkammer
Stuttgart find auf die Kundgebung 'der württemberg :-
fchen wirtschaftlichen Verbände  gegen die Wil-
son - Note  außer vom Generakfeldmorscholl v. Hi«d« rburg
noch folgende zwei Danktelegramme eingelassen . Der
Kaiser  drahtete:

«Den Vertretern von Handel und Industrie Württem¬
bergs danke ich herzlich für das heuerlich« Gelübde schwäbi¬
scher Treue  und die entrüstete Zurückweisung
schimpflicher Lockungen d« S Feindes.  Wer 'dem
deutschen Volk Untreue und Ehrlosigkeit zumutet , der Kennt
wahrlich weder die Geschichte noch die Seele unseres Volkes
und hat seinen Plan zur Untergrabung der mit Waffenge¬
walt nicht zu bezwingenden deutschen Kraft aufSand ge¬
baut.  Hm Kampf für Freiheit , Wahrheit und Recht wird
Deutschland im Derttauen auf Gottes Gnade nicht Nachlassen,
bis ein glücklicher , ehrenvoller Friede  für das
Vaterland errungen ist."

Vom Reichskanzler Dr . Michaelis  ttas folgendes
Telegramm ein : .

„Der Handelskammer Stuttgart sage ich aufrichtig«..
Dank für die Mitteilung der eindrucksvollen Kundgebung
schwäbischer Männer für die Behauptung deutscher
Ehre  und deutscher Macht gegen die Anmaßung unse¬
rer Feinde.  Die mir daneben gewidmete freundliche Be¬
grüßung während meiner Anwesenheit im schönen Stuttgart
hat mich herzlich erfreut.

Die Gründung der „Deutschen Vaterlands¬
partei ".

Königsberg i. Pr .» 10. Sept . (zb.) Die Gründer der
deutschen Vaterlandspartei in Königsberg richteten an den
Kaiser, Generalfeldmarschall v. Hindenburg und den Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis programmatische Telegramme . In
dem Telegramm , das dem Kaiser  zuging , heißt es : «Stur
für die Dauer des Krieges begründet, will die deutsche Vatec-
laridspartei alle vaterländischen Kräfte ohne Unterschied der
politischen Parteilstellung zusammenfassen. Im festen Ver¬
trauen aus Euer Majestät Führung und die herrlichen Taten
von Heer und Flotte wollen wir eine Stütze sein  einer
starken kaiserlichen Polittk , die uns zum Siege führt . Der
Sieg allein  kann uns den rechten Frieden  bringen.
Eingedenk der Überlieferungen ihrer Vorväter und als die¬
jenige Provinz , die unter dem räuberischen Einfall des
Feindes am schwersten gelitten , darf Ostpreußen sich als be¬
rufen anfehen, einen Weckruf an das deutsche Volk ergehen
zu lasten, daß es in diesem ihm aufgezwungenen Dafeins-
kampf wirtschaftlich, milttärisch und politisch bis zum äußersten
ausharrt , bis wir den Feind zum Frieden gezwungen haben."

Ähnlich wird in der Drahtung , mtt der Generalfeld¬
marschall v. Hindenburg  bedacht wurde, das Programm
der neuen Partei dargelegt : ..Wir wollen mithelfen , daß das
Erbe des großen Kaisers und seines eisernen Kanzlers
unseren Kindern ungeschmälert hinterlassen wird , daß
Kaisertum , Reich und de« deutschen Volkes Weltstellung in

Wiesvadener TagblaK. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 183 .
den Stürmen des Weltkrieges und allem Unverstand
im Innern zum Trotz  erhalten bleiben. Eine starke
kaiserliche Polittk , gestützt auf die gewawgen Taten von Heer
und Flotte , wird uns den deutschen Frieden  bringen ."

In dem an den Reichskanzler Dr . Michaelis  gerid --
tcten Telegramm lauten die den Kern bildenden Sätze.
„In einem starken Deutschen Reick, und Kaisertum erkennen
wer die Grundlage aller Betättgung in der Welt. Diese
Grundlage im Geiste Bismarcks  zu erhalten , gilt es
zunächst. Es gilt aber weiter, un ? Entwicklungsmöglichketten
draußen in der Welt zu sichern, wenn wir nicht innen und
außen verkümmern wollen. Das ist das doppelte Ziel , in
besten Dienst wir uns stellen. Nur zu erreichen ist es durch
eine starke Führung , die unbeirrt die unvergleichlichen Taten
von Heer und Flotte für eine glückliche Zukunft des Deutschen
Reiches auch polttifch auszuwerten weiß."

Rus Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Bim Wochenmarkt. Die Gemüse- und Obstanfuhr war
heute eine erfreulich reichliche. Trotzdem behaupteten sich die
hohen Preise , und eS scheint fast, als ob die heutigen Äpfel-
und Bivnen-preise auch für die Herhstlieftrungen maßgebend
bleiben sollten. Die Stadt hielt an ihren BerkausSständen
feil : Awetfchen zu 25 Pf ., Weißkraut zu 10 Pf ., Tomaten zu
20 Pf ., Römischkchl zu 15 Pf ., Gurken zu 10 Pf ., Salat , zwei
Köpfe zu 15 Pf ., Gelbe Rüben zu 14 Pf ., Kürbisse zu 10 Pf.
und Endivien zu 16 Pf . An der hauptsächlich dem Obst-Groß¬
verkauf dienenden städtischen Verkaufsstelle kosteten, bei Ab¬
nahme van 25 Pfund und mehr, Birnen 25 Pf ., Äpfel 16 b:S
40 Pf . Unmittelbar vor den städtischen Ständen verkauften
zwei Händler unter riesigem Andrang ihre ftischen und etn-
>vandk freien .Zwetschen zu 34 Pf . An den Ständen der Händ¬
ler gab es Gurken zu 20 Pf ., Radieschen zu 5 Pf ., Kamillen
zu 12 Pf ., Rämifchkohl zu 25 und 30 Pf ., Salat zu 16 Pf .,
Tomaten zu 30 Pf ., Kürbisse zu 16 Pf ., Pfirsiche zu 80 Pf.
bis 1.25 M., Trauben zu 1,60 M„ Brombeeren zu 80 Pf .,
Rote Rüben zu 25 Pf . Die Pilzanfuhr war heute eine nur
mäßige , wohl deshalb, weil bei den hohen Preisen , die Nach¬
frage keine starke ist.

— Dem Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach
dem Krieg — das Nähere ergibt sich aus dem wiederholt ver¬
öffentlichten Auftuf — ist ein« wesentliche Förderung da¬
durch zuteil geworden, daß Herr Reichstegsabgeordneier
Bartling  hier einen Betrag von 3000  M . beigetra-
gen hat . Mögen recht viel« diesem Beispiel folgen ! Hier
handelt es sich um eine Aufgabe, die verdient , daß sie von
allen Seiten kräftig unterstützt wird.

— Einen heiße« Tag hatten gestern die Feuer - und
die Sanitätswache.  Nicht weniger als sechsmal
wurde die Feuerwache angerufen , um Pferde , welche gefallen
waren , wieder auf die Beine zu bringeir. Die Sanitätswache
trat in Tätigkeit zunächst zum Transport einer Frau , welche
im Wartezimmer eines hiesigen Arztes von Hevzkrämpfen be¬
fallen worden war , sodann einer anderen Frau , die, währeiid
sie iu einer Abteilung des Roten Kreuzes im König!. Schloß'
weilte, plötzlich schwer erkrankt«, weiter im Interesse eines
Metzgers, der in dein Reul zwischen Friedrichstraße und dein
Luisenp'latz von Krämpfen heimgesucht worden war , und end¬
lich zugunsten eines Lehrers aus Erbenheim , bei dem sich in
der Frankfurter Straße plötzlich«in Schwächeanfall eingestellt
hatte , der ihn unfähig machte, den 'Heimweg, auf dem er be-
griffen war , fortzusetzen. Die meisten der Hilfsbedürftigen
wurden ins städtische Krankenhaus , einer in seine Wohnung
geschafft. Zuguterletzt wurde die Feuerwache r.rch zu einem
unbedeutendem Brand gerufen , der in der Küche eines Hauses
an der Coulinstratze au -gebrochen war.

— Durchgeheiide Arbeitszeit . Wegen Einführung der
durchgehenden Arbeitszeit von vormittags 8 bis nachmittags
3 Uhr sind bei dem Personell der städtischen Verwal¬
tung  zurzeit Erhebungen  im Gange . Sämtliche Be¬
amten werden in einem Rundschreiben um ihre Ansicht be-
ftagt . Daß die Äußerungen durchweg zuftimmend lauten
werden, läßt sich annehmen.

— Absatz von Obst. Im Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe sind die endgültigen Bestimmungen der Bezirksstelle
für Gemüse und Obst für den Absatz von Obst veröffentlicht.
Die Befugnis zur Freigabe von Obst in beschränkten Mengen
zum Frischverzchr und zur Ausstellung der Beförderung .",
scheine ist für den Stadtbezirk Wiesbaden der städtischen
Marktleitung (Gartenverwaltung ), Friedrichsttatze 5, übertra¬
gen worden. Die Verordnung wird wegen ihrer Wichttgkeir
der Aufmerksamkeit der Leser besonders empfohlen.

— Höchstpreisüberschreitung. Die städtische Preisprü-
funysstelle teill uns mit , daß die Ehefrau des Gärtners
August Seelyen  in Soimenberg dem hiesigen Amtsgericht
wegen Überschreitung der Höchstpreise für Erdbeeren in eine
Strafe von 20 M., hikfsweise 4 Tage Gefängnis , genommen
worden ift.

— Eier -Aufschlag. Wie die Zentral - EinkaufS-
ge se l l scha f t m. b. H. mitteilt , sieht sie sich genötigt , von
dieser Woche ab den Klein Verkaufspreis  für die 'von
ihr aus dem Ausland eingsführtcn Eier  von 36 Pf . auf
höchstens 4 0 Pf . pro Stück zu erhöhen.  Den Anlaß zw
dieser 'Erhöhung gibt die Steigerung der Einkaufspreise für
Eier in verschiedenen Einkaufsländern , in der,en die Nach¬
frage außerordentlich gestiegen ist.

— Ein falscher Ritter des E. K. Der Kellner Robert
Kind ermann  hat sich, während er in einem der ersteh
Hotels Wiesbadens servierte, das Band des Eisernen Kreuzes
angelegt . Als die Polizei in einer anderen Sache mit ihm
zu reden hatte , wurde der Mißbrauch festgestellt. Weyen un¬
befugten Tragens einer Ordensauszeichnung verurteilte das
Schöffengericht ihn zu 30 M. Geldstrafe.

— Verkehr mit Kriegsgefangenen . Tie Witwe Elisabeth
Geib  in Dotzheim zählt 30, ihre Schivcster, die ledige
Elisabeth Lecker,  19 Jahre . Trotzdem gerade in Dotzheim
die Verordnung deS kommandierenden Generals des
18. Armeekorps vom März d. J „ wonach der Verkehr mit
Kriegsgefangenen bei Strafe verboten ist, mehrfach veröffent¬
licht wurde , haben beide mit französischen Kriegsgefangenen
angekendelt . Gestern hatten sich di« beiden Frauen vor dein
Schöffengericht zu veramroorten. Die Verhandlung spielte

sich hinter verschlossenen Türen ab und endete mit der Ves,
urteilung der Witwe Geib zu 6 Monaten Gefängnl»
und der ledigen Kath. Becker zu 70 M. Geldstrafe.

— votauifcher » atflu, . Morgen veranstalten die MttgNede,
der botanischen» tteilun, des „Nassauischen Vereins für Naturkunde'
einen Ausflug in die Umgebung von Georgenborn, » chlangenbad
und Rauenthal. Die Abfahrt erfolgt vom Hauptbahnhof2 Uhr
46 Min., von Dotzheim8 Uhr 7 Mn . nach Chausseehaus. wo di«
Wanderung beginnt Gäste sind willkommen.

— Goldene Hochzeit. Das ehemalige Mitglied der städtische»
Kurkapelle Gusiav Ha a cke seiert morgen das seltene Fest der
goldenen Hochzeit.

— Pers,r.«l.R«chrlchten. Herr König!. Musikdirektor Zerlett
hier wurde, wie in Berichtigung einer Notiz im heutigen Marge».
Llatt rmtgeteilt sei. an das Sternsche Konservatoriumzu Berit«
berufen. ;

- » Kleine Notizen. Die Sängervereinigung  beabstch»
tist, im Spätherbst ein Wohltätrgkeitskonzert  zu veran.
statten. Die Proben haben bereits am letzten Freitag begonnen. Der
Besuch ließ zu wünschen übrig. Es geht die dringende Bitte an di«
Sänger, doch die gute Sache zu unterstützen. Die nächste Prob«
findet Donnerstagabend9 Uhr in der „Wartburg" statt. — Unter
den Eichen (Kaffee Ritter) findet morgen Mtttwochnachmittag von
ZYi  Uhr Militärkonzert, ausgesührt vom Musilkorps des Reserve»
Jnfanterie -Reginicnts Nr. 80 unter Leitung des Großh. Obermusik,
meisters Weber, statt. — Im Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
vom 12. September sind Bekanntmachungen des Viehhandels¬
verbandes  und der Bezirksfleischstelle, betr. Abänderung der
Satzungen des Viehhandelsverbandes und Freigabe von Span¬
ferkeln  zu Schlachtzwkcken, abgedruckt.
Vorberichte über tkunst, Vorträge und verwandte »,

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Fräulein»
Bommer gelangt am Mittwoch an' Stelle von „Sch ein Knab' e«
Rosien, steh'n" „Fidel,o" mtt Fräulein Englerth in der Titelpartte
zur Aufführung Ten „9l« ar singt zum erstenmal Leo Schützen»
dorf, dre Partie des „Mmisiers" ist mit Herrn Kipnis neu besetzt.

* Konzert. Morgen Mittwoch findet in der „Wartburg" et»
Konzert durch Herrn Thies statt, welches um 8 Uhr beginnt.

* Kurhaus. Die 12 Zhkluskonzctte unter Leitung von Karl
Schuricht sind aus den Zeitraum vom Oktoberd. I . bis Mitte März
kommenden Jahres vetteilt. Im ersten Konzert Freitag, de«
12. Oktober, wird der an der Berliner Hosoper schnell zu künstle¬
rischem Ruhme gelangte Hofopernsänger Michael Bohnen, sich nach
längerer Zeit wieder hier in Wiesbaden, der ftüheren Stätte seiner
Wirksamkeit, hören lassen. Bon Sängern werden dann autzerdenk
noch Paul Bender und der schwedische Kammersänger John Forsell
folgen. Als Sängerinnen sind Kläre Du;, Ilona Durizo, Fra«
Hoffmann-Onegin und Barbara Mickley-Kemp gewonnen. Alt
Instrumentalisiert werden Adolf Rusch, Franz v. Dccsey(Violine),
der Cellist Arnold Földcsy, am Klavier Vera Schapira und Edwin
Fischer Mitwirken.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W . T.-B. * erii « , 11. Septbr . (Drahtberioht . ) Teleff * »
phische Auszahlungen  für:

Holland . 3 « 0 .7S O. Mk. 301 .85 B. für WO Onlden
Dänemark . . . . 217 .00 O. Mk. 217 . 10 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 240 .75 O. Mk. 241 .25 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 217 .25 O. Mk. 217 .75 B. . 100 Kronen
Schweiz . 150 .25 O. Mk. 160 .50 B. « 100 Franc*
Oesterreich -Uno-am . € 4 .20 O. Mk. 44 .30 B. « 100 Kronen
Buirarien . 80 .50 O. Mk. 81 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 10 .80 ö . Mk. 20 .00 B. < 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 127 .50 O . Mk. 128 .50 B. < 100 Pesetas.

Ausländische Wechsel kurt».
w . Amsterdam , 10. Sept . Wechsel auf Berlin 32.9214

(zuletzt 33 .02 %), auf Wien 20 .95 (20 .90), auf die Schweiz
50 .90 (50 .20), auf Kopenhagen 72.90 (73 .10) , auf Stockholm
80 .07 % (80 .25), auf New York 237 (4 (—), auf London 1L32
(11 .33), auf Paris 41 .15 (41 .25).

Buukeu und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  11 . Sept Am

Geldmarkt stellte sich tägliches  Geld auf 4 Proz . und
darunter , der Privatdiskont  auf 4‘/a Proz . und
darunter.

iBduftrto und MuM.
* Die Annonev GnßsUhlwerke schlagen 25 Proz . (i . V.

15 Proz .) Dividende aus 835 864 M. (i . V. 556 943 M.) Rein¬
gewinn vor

* Zusammenlegung von Betrieben in der Seiden*
induslrie . Zwischen den zuständigen Behörden und Ver¬
tretern der Seidenindustrie finden zurzeit Verhandlungen
über eine Zusammenlegung von Betrieben statt . Die Knapp - ,
heit des Rohmaterials erfordert eine Betriebseinsehräakung;
Seidenfärbereien bleiben in Betrieb in Süddeutsohland , j |
rechts des Rheins und link ? des Rheins.

* Zusammenlegung der Salinen . Im Rahmen der vom
Kriegsamt verfolgten Zusammenlegungspolitik beabsichtigt j
die Kriegsamtsstelle in Hannover , sämtliche Salinen , die ,
Siede - oder Kochsalz erzeugen , für mehrere Monate stillzu¬
legen . An Stelle des lisher bezogenen Siede - oder Koch¬
salzes erhalten die salzverbrauchenden Gewerbebetriebe in
Zukunft Steinsalz.  Es sind jedoch Maßnahmen in Aua- !
sicht genommen , um solchen Betrieben , in denen die Ver¬
wendung von Steinsalz eine technische Unmöglichkeit dar¬
stellt , auch weiterhin die erforderlichen Koch salzmengen
zur Verfügung zu stellen . Wichtig ist diese Maßnahme In
erster Linie für die Molkereibetriebe.

* Wielcr u. Hartmsiun , A.-G. Danzig,  11 . Sept
(Drahtbericht .) Der Aufsichtsrat der Firma Wieler u. Hart¬
mann , A.-G., schlägt die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz . vor.

w . C D Magiin », A -G. Wien,  11 . Sept . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung C. D. Magirus , A.-G., be¬
schloß entsprechend den Anträgen der Verwaltung ein¬
stimmig , ihr Grundkapital um XYi  Millionen auf 4Ms MilL
zu erhöhen.

Wettervoraussage für Mittwoch, 12 September 1917
TO» i « Met - orol . fi « * «n Abtellnme desP yslk »U V. roia . • » kr » i kfurt » . K

Heiter , trocken , stellenweise Morgennebel , geringe
Gewitterneigung , etwas warmer.
Wasserstand des Rheins

mm 11. September.
Biebrich . Pegel *- 1.99 m ge*ea 2.OS n am gmatrigea ▼onmtttmg,
raub . « 2 37 « «
Mainz . « 1-27 < « 1S3 < < « «

Die Abend Ausgabe umfafjt 4 Seite « .
tzauotlchriftleiter- H. Heger - orst.

verantwortlich für deutiche Politik : A. Hegerhorst;  für Suklandep^ Utk!
Di- phil . St. S . utm;  für den llnterhaliunqltell : B d. Navendorf:  kür
Nachrichtenaus Wiesbaden und den Nachbarbezirlen: I Diesenbach!
für Gerichtssaal: H. Diesenbach;  für Sport und Lustiahrt : I . B C Losaitcr:
für Bermuchles und den Briefkasten 'C. Losacker;  tue den Handcisteil W Etz«

für die Anzeigen und Reliamen : H. Dornaus;  iämilich in Wiesbaden
Druck und Lerlag der L Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckereiin Wicsb»da>d

Schrechstund« dar Schrift leituug: 11 tot 1 lltzr.
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Verordnung
über den Absatz von Obst.

Sßtfi ” rarbnung Herrn Reichskanzlers vom 3. April 1917
* • ®7) “ni> der Bekanntmachung der Reichsstelle für (8emüse

und Qbst dom 20. August 1917 sReichsanzeiger Nr. 199), sowie der Verord-
Preußischen LandeSamts für Gemüse und

,Sr5? Um *?17 (Rerchsanzeiger Nr. 204) hiermit das Folgende
für das Gebret des Regierungsbezirks Mesbaden angeocünet:

l . Zulässiger Verkauf.
8 1.

b2? ^ feln, Birnen. Pflaumen und Zwetschen darf nur an
^ ■f?lr ®l mu ^« unö  ° 6ft  den Regierungsbezirk Wiesbaden
faSSSMir ' Frankfurt a. M., Gallusanlage 2 - und die von ihr

§ 2 .
Die Berechnung hat an die Bezirksstelle zu erfolgen. Bei Ver-

'st der Rechnung der abgestempelte Duplikat-
rmt anderen Transportmitteln die Emp-7<Mg»besratigung des Empfängers bergufügen. ¥

n . Freigabe für den Frischverzehr.
- § 3.

„„„ Z? 'LSstelle kann Obst, insbesondere Edelobst sTafelobst Gruppe 1)
> * dvMchturig des Verkaufs an die BezirkSstelle ausschließen und

frergeben. The Freigabe erfolgt durch die Bezirks- >
stEe nach Erhalt deS Angebots der Ware oder aus Antrag des Besitzers.
bl£S — tn  dringenden Fällen telegraphisch oder tele-
Hraf " ^ k^ bSrrksstelle zu richten. (Telegramm-Adresse: Volks-
ernahrung Frankfurt a. M., Tel. Hansa 8064—67.)
nickt' kE ^ reigabe  von Mengen, die im Einzelfalle 10 Zentner!
^ -ü,uberste,gen, für den Frrschverzehr handelt, kann der Antrag auch anden Städten Frankfurt a. M. und Wies¬
baden an den Magistrat oder die von ihm bestimmte Stelle, gerichtet werden

§ 4.
kitze/des^ Mt^ Siff ' kSIii* frühzeitig zu stellen. Der Be°

rncht durch zu späte Beantragung der
^rb ^ usgeŝ /wi2 ^ Einholung der Verfügung das Obst dem Ver-

Bei dem Antrag ist anzugeben:
») Obstsorte,
d) Menge, -

- , °) Name urch Wohnort deS Käufers.
8Xr Käufer kann e,n Kommunalvecband, ein Großmarkt, eine Ab-

oohmestelle oder ein zum Großhandel in Obst zugelaffenm: Händler sein.
M . BefSrdermrgSschein.

8 «.
S?n einerlei , ob sie mittels Eisenbahn,

Sh,rKrf, 0 ' Jw g5 tr-I>>r c * £ *" geschehen , ist ein Beförderungsscheinerforderlich. Der Beforderungsschein ist von der Ortsbehördc des Ver-
sendungSorteŝauszustellen. Bei Beantragung des Beförderungsscheines
ist dre Versandverfügung der Bezirbsstelle vorzulegen oder für freiaeaebene

.f,le  telegraphisch« "der schriftliche Verfügung, mit der die Rare
j darf nur innerhalb deS RegierungS-

ÄftÄliÄ Ä 1' ’ die Freistellung stusdrück-
ittg den « erfand außerhalb deS Regierungsbezirkes genehmigt.

Für die Ausstellung des Beförderungsscheines ist eine Gebühr «i ent.
«chten. Diese Gebühr betragt für Sendungen 9 *“

Am Mittwoch vormittag gelangt Goanferkelfleisch z«m Preise
von 3. SÜ Ml. das Pfund markenftei in den hiesigen Metzgereien an

>die eingeschriebenen Kunden zum Verkauf. Die Metzgereien sind ante-
wlesen, nur diejenigen Haushaltungen zu berücksichtigen, welche in der
abgelaufenen Woche kein Ferkelfleisch bezogen haben. F459

Wiesbaden, den 11. September 1917.
_ _ _ Der Magistrat.

VestaMlisnchllie oon Wern.
, .f 01 *£• September d. Js . findet auf Anordnung des ReichS-
kommiffars für Faßbewirtschaftunz eine Bestandsaufnahme von
Faffern statt. Die für die Meldung erforderlichen Vordrucke können
tm Botenamt des Rathauses(Erdgeschoß) in Empfang genommen werden

erfolgter Ausfüllung durch die Meldepflichtigen bei dem
tisch-" Lebensmittel amt, Friedrichstrahe 27,  Zim. 4,

spätestens b,s zum 17. September d. Js . abzuliefern.
ber.̂ost sind statthaft, sie geschehen aber auf Gefahr

des Absenders, da nicht einlaufende Meldungen als nicht abgegeben
gelten. Die für die Beschlagnahme und Bestandsaufnahme von Fässern
grundlegenden Bekanntmachungen des Reichskanzlers und des Reichs¬
kommissars für die Faßbewirtschaftung sind in unserem Amtsblatt vom

druckt' und sind auch auf den Anmeldeformularen ab-
Wiesbaben, den 11. September 1917. iss 459

_ _ _ Der Magistrat.

Wasehpnloer „ Slßtcnweiss*
nach Vorschrift und unter Kontrolle des bekannten Gerichtschemikers
ur . «ein hergestellt; stark sauerstoffhaltig, frei von Ton, Kaolin, Chlor

Pregerie Backe , Taunusstr . 5,

!Wertvslle antike Möbel,
. antike Porzellane, als Fin.. Grupp.»
Taffe», «auze Sammln»,e». ferner
Brillanten, Perlen, alten Schmuck
u. Pfandfch. kaufe stets zu hoh. Pr.gnffil, lunnsntiie 25.

Antike Möbel, große Schränke,
Uhren, alt. Porzellan, als Fiaurrn
u. Taffen. Perser Teppiche kanft

Reininacr,
Schwalbacher Str 47. Tel. «372.

Zum Möbliere«
einer Billa

Zurückgekehrt.
Zahnarzt Funcke.

F. 2870.
Auf einige Zeit

aus dem Felde zurück.

Or. Marcus,
Ad clheidstr.82. Fernspr.1474.

Mittwoch. Ben IT September,
ftnbet tn der „Wartburg", abends
8 Uhr, das Konzert des Herrn

iJuöolf TW
Karten und Progrannnean der Abendkasse.

bis zu 10 Zentner . . 10 Pf-
bis zu 100 Zentner . . 30 Pf.

,Der Antragstellers ^ htkgt̂ dft Whr ^ Ämpfängern der Ware

Aufm
in Rechnung zu stellen.

| i:„Art. Schriftft' äntr .TMuell u. br ll. veNmundktr. 17. 3 r.

8 7.
Der Transportfuhrer hat den BeförderungSschein während der Betörde.

,̂ NS beistch zu fuhren, auf Verlangen den Polizeibeamten oder ten so.Mgn
L?berwachungsorganen vorzuzeigen und nach Ausführung des TranSvortes
^ ^ ^ ate  auszuhändigen. Bei BefiLerungen mst der
Ersenbahn oder mü ,einem Kahn ist der BeförderungSschein auf die RüL I
stü« der Verladepapiere aufzukleben. Der Absender ist nach Aufgabe dä
Obstes zur Beförderung auf der Eisenbahn oder im Kahn nur n^ck unt
^nehmgung deriemgen Stelle, die den Beförderungsschein ausgeswllt ha
berechtigt, zu bestimmen daß die Auslieferung des Obstes an einen anderen

§ 8.

8S* Ä 2ÄKJS
Nach Ablauf der in dem Beförderungsscheingesetzten Frist herJtwt

■ ■ § io.
Beschränkungen bleibt unberührt der Absatz anVerbraucher, wenn nicht mehr als ern Kilogramm an den aleichenN»i-

kaucher abgesetzt wird. Diese Mengeneinschränkung gilt nicht für den
Verkehr auf öffentlichen Märkten, wozu der gesamte öffentliche.Kleinverkaufgchort, mithin auch der in Ladengeschäften. " ^ ^ rinverraus

TV. UebergangS- und Schlnßbestimmnngen.
§ II.

tv. :Sief?iJ ttDtbUuns  tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft
Der Ausstellung des vorgeschriebenen Beförderungsscheines bedarf es jedock

vom 17 September 1917 ab. Bis dahin erfolgt bei Sendungen mit der
Ersenbahn die Genehimgung durch Abstempelung des Frachtbriefes, bei Ver-
i » ^ 'Ämn̂ ^ ? 'kp°rtmitteln die Genehnngung auf einem v-N

ss r»iVÄ“ netn,ienn“

SSfiKlÄfiSS SS “ “'” m" ^ <*“'
Wiesbaden, ,
üÄifsnni ü, b“ 5- 1917-

Bezirksstelle für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

für ^ trä^ ^ffnnäß 8 b Absatz8 nnd § 8 vorstehender Verordnung werden
BUr/**! . Stadtbezirk Wiesbaden bei unserer Marktleitung (Städtische

artenverwaltung), »rriedrichstraße6, entgegengenonnnen. K4po
WreUabe«, den 10. September im.

Der ffhg ^ h nl

— vwuumiwKi. i

Pelze ! I
Reparaturen, Umarbeitungen und

Neuanrertigungen werden schnell,
sauber u. preiswert ausgeführt.
— _ Iennp Matt er. Bleichstr. 11.
TSetzuh -Mfötzluüg^
Herren 3.90° M^ ' } mi<  Aufmache»

?&  dnietrsloücielüe
Pfund zu 80 Pf. zu verk.

Fred, Frieorichstr. 55, Hth. P . l.

88, Kessler,
Gcigtnbauir

u. ßeparateur
f. StrcichinstrBöiwite

verzogen nach

Kirchgasse
1. Stock.

Sil-.Citn.-».tigniemraen
10 Pfund 2.—, 2.50, 8.— Mk.,

Aepfel 10 Pfd. 1.50. $.60,  3 .— Ml.
Zwetschen frisch p,m Baum billig.—August Ritzel. Platter « tr. 130.
nie SA-am Catnetillrnen.

Rathgebrr, Lokmüble. Tel. 338.Meteor-
Schreibmaschiue

ẑ verkaufen Wörtbktraße 17. 2.
eKrvidmLiseKinvn
verkaukt, kauft, rep. u. reinigt
fff. voer»Nka» p, ^ doffsaliee 85
Farbbänder . Telephon 3003.
Drei Morgen Grummet

komplette antike Einrichtung, auch
einzelne Möbel. Perser Teppiche, evt.
defekt, sowie gute alte Porzellane,
Kupferstiche. Bronze-Vhren, Kande¬
laber u. Beleuchtungskörper zu sehr
hohen Preisen aesucht.

E. Weiat. Taunusstraße 7.
PIAN INO-

nocimht Angeboteu. 0. 716jJBbUUH l . an d. Tagbl. -Verl.
IDiiuo r» Killfell gesucht , i

Off mit Pr . u. G. 978 Tagbl.-Berl.
Klavieru. Kassenschrant
gesucht. Oft, u. P . 983 Taabl..Verl.

Teppich,
gebraucht oder gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Off. über Größe u.
Preis u7 W. 990 Tagbl.-Verla«.

Kess. Kett mit KGsar
u 1 Vertiko zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 984 an den Tagbl.-Verlag.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer, Herrenzi« .. Speise¬
zimmer u. Küche, auch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 887
an den Tagbl.-Be rtag._

Bin Käufer
für alle Schlaft., Speisez., Herrenz.,
Salon, Wcchnz., Küchen, Büfetts,Vertiko, Sofa, Bücherschr., Kleider¬
schränke, Spiegelschr., Schreibtische,

iMollpult, Tische, Stühle, Roßhaar- u.
Kapokmatratzen, Teppiche, Gardinen
gegen nur gute Bezahlung.

Möbel-Bauer» Wellritzstraße 61.
Schreibsekretär oder Rollpnlt

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
an aeb. Postschließfach 102 Wiesbad.
Hotel- öder penfionr-

. Einrichtung
mit 35 Fremdenzimmern und Zu«

zu v

t
bebör, event. in Einzel-Zusammen
stellung, »u kaufen gesucht
Kaffe. Offertenden Tagbl.-Derlag
Kaffe

ng, »u
. Offl
Tagbl.«

irrten unter 'L

zu verkaufen Ludwiaktraße 6. _
Brillanten, Schmuck,egenstöndr,

Scrpue, Aufsätze, Leuchteru. der,l.
kauft Ehr. Reininger, SchwalbacherStraße 47. Televbon 6372.

Groß. u. kleiner Kaffenschrank
zu kaufen »esucht. Gest. Offert, mit
Preis an Postschließfach 102 WieSb.
3 « ehrarm. Lüfter,

auch defekt, zu hohen Preisen kauft
C. Diehl, Frankcnstraße26.

, Alte Ksßtzure llllö Möbel
aller Art kaufe ich zu h-chst. Preisen.
, Dtto Kannenbera. Walramstr. 27.

Damen-Plüschmantel,
Herrenpel,kragen u. Hüte zu k. ges.
Off, u. S 890  an de» Tagbl.-Berl.

kaufe ständig. Auch von auswärts.
Sauer , Göbenstr . 2.

Weinflaschen
1 jedes Quant . F . A . Dienstbach.!Schwalba cher Straße 7.

Am ,«
_ die Seltsame ! „
Dauerkarten sowie Plakatkarten ungültig.
Vorzngskarten nur im Vorverkauf gültig.

?alast - Cabaret (j°ä
Vornehmste Kleinkunstbühne . Allabendlich Vorstellung.

Anltreten IO erstkl. Künstlern. Künstlerinnen.
Anfang8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

•bs wird nur Wem in Flaschen serviert/_
3m Restaurant

Wiener Damen -Orchester
Eintritt frei! „Pra terieben .“ Eint ritt frei!

kauft zu den höchsten Preisen
Robert Maslo. Friseur-Geschäft.

_ Emser Straße 44.__
Hanfe

Altmaterial.
Zahl« für Lumpen per k, 0.16 Mk.

Gestr. Wollumpen1.80 Mk.
Jakob Ganer

.Helenenstraße 18. Telephon 1838.
. Junges fleiß. Laufmädchen

sofort gesucht. Blumen - HandlungI . Enaelmcmn, Taunusstraße 34.

Atztlier Frlskirsrhllse
! ftndet sof. od. später gute Stellung.M. Jung , WÜhelnrstraße 10.

Ein ordentlicher Junge
als Lehrt,ng für ein Anwalts-
» - mjJtta ^
!3ange snL meatot otm.27 HL
Unterstütz»»«»«, in rot. kl. Mäppch.
vor Konsumgesch. Bertramstr. Der
redl. Flndrr w dring, geb.. daSs. a.Bel, abzua. Bertramftraße 4. 2 lkS.

Letzten Samstag ein schwarzfrid.
Tuch auf einer Bank in der Karser-
str»ße liegen gelaffen. Finder erhältBelohnung Oranienstraße 39, 1.

Verloren Kinderhandtasche
"raffe, Friedrichstrabe. Gea

n. <*«<«. Herderstr̂ g. 2, V
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Militär -Konzert
vom Musikkorps des Reserve - Infanterie - Regiments Nr . W unter persönlicher Leitung des

Ä Großherzogl . Musikmeisters Herrn Weber.
H Mitlogstisch . Eintritt frei . Witter.

DAzk mtn Cinitb.
Lagerung S« yer tSohmmg «.
«inrichtmtgen « . einzet«. Stücke.

A«. «. ASfnHr vsn Wa- ,»»».
Speditionen jeder Art.

Schwere- Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Fi««>. Kie» «. « «rienstie*.

SßeMsngeskllsW

«vma « » . ».
n«r Adolfftratze I,

an de« Rheinstratze.

Mcht r» »eewechfek« mit anderea

872 Dekepho« 872.
LAegramm - Adresse: „Prompt"

Eigen« SaqerhSnse« :
he 1 »nd ^ enf  de « « Sie »»

te « eAdadon - Wch , ^

Pelze
eigener Anfertigung finden Sie

preiswert
Michelsberg 28. Mittelbau 1 rechts.

Damenhüte
zum Umformen w. angenommen.
Aufarbeiten getr . Hüte bei brllrgster
Berechnung . Große Auswahl m
Formen und allen Zutaten.

M. Schulz,
WeLritzstraße 2.

ische Gesuche. Eingaben,
t Reklam . in all .»Fällen,

Schriftsätze an alle Be,
Hörden fertigt m . größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rh einstraste 88 . Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht ! (Aus¬
kunft in Unterstützgs . u. Rechtssachen .)

Todes-Anzeig».
Gestern morgen ' /,8 Uhr

entschlief sanft an den
Folgen eines schweren Un¬
glücksfalles unser innigst-
gellebtes , gutes Kind

Paula Schebel
im blühenden Alter von
12 Jahren.

Dir tiefgebeugten Eltern
und Geschwister.

Die Beerdigung findet
Freitag nachm . 3 Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

Seidene

iÖetterm an tel  «
Sleue Sörmen - Viele Sorben  jj

Sille Sröesen - Jede Preislage. ^ ^

Wetterfeste \ p
ffJiaräelseicle 52

in allen Sorben.

.Stiertz
tarnen -JJladon - ßanggasse 20.

Kl 54

zur Abwehr ansteckender
Krankheiten:

Desinfektion der Aborte.

Ställe , Wäsche «sw. mit dem

billigen „Kresalkal " der

Saprolfabrik FVrSheim Ldkr. Wiesbaden
Beschreibung z« Dienste ».

Wiesbadener Tadlelte«
helfen bei Husten , Heiserkeit , Rachen

katarrh u . dergl . mehr . 742
Schüstenhofapotheke , Langgasse 11

^it »em Beginn der Winterzeit , am
1« . Sept ., führe ich in meinem Geschäft
die durchgehende Arbeitszeit ein. Für

den Ladenverkauf setze ich die nicht unterbrochenen
«eschäftsstunden

80 bis 47 « Uhr
Ferngespräche können von 8 Uhr vormittags

bis S Uhr nachmittag - angenommen werde ».

vast« »-. Herrmann,
Tuchhaudlung , Gr . Bnrgstr . 15.

890

w « UriegsbeschSdigte
«austeute , Bmogehilse « und Arbeiter aller Berufe benötigt , wenbe sich

an die

BermittelungssteAe fKr Krie - sheschSvitzte
i « Arbeitsamt,
Bstzheimer Gtraste 1._ F2 *5

BESUCHSKARTEN
ln jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg 'sche

Hoftouchdruckerei , Wiesbaden

Kontore im „Tagblatthaus », Langgaese 21
Fernsprecher 6650/53

Wachruf.

Im Luftkampf wurde am 21 . vor . MtS . abgeschossen

Ke«t«a»t «nd Ke«bacht«ng*- fstri<»

Theodor Ottmann.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe

vom Nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 88 , kommandiert
zu einer Fliegerabteilung.

Das Offizierkorps des Regiments und des Ersatz-
Bataillons betrauert in diesem jungen tapferen Kameraden
einen seiner Besten und wird ihm über das Grab hinaus em
treues Angedenken bewahren.

Im Name « des Offizierkorps
des S . Naffauischen Jnsanterie -RegimentS 88

und des Ersatz -Bataillons
» . Schwerer.

Major und Bataillonskommandeur.
F286
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Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Fr«« Klara Münz
geb . Kirnbaum

uns plötzlich entrissen wurde und so ihrem vor 5 Wochen der-
schiedenen Gatten in den Tod gefolgt ist. ,

Die trauernden Hinterbliebene « .
Wiesbaden , Frankfurt , Mainz , Rordrach , Stuttgart , Chur , Ufa.

den II . September 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr vom

israel . Friedhof aus statt.

Dallüfatz « « - »
Für die überaus wohltuenden Beweis « herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer guten Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter,

Fra « A«na Kch«ler Wwe.
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , Die trauernden Hinterbliebenen:
II . Sept . 1917 . Familien Dickert «. Schnler.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere gute , innigstgeliebte . treusorgende Mutter,

unsere liebe Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin , Tante und Großmutter

Kr«« Marie Kolir, g°b.
nach kurzem , aber schwere « Leiden im Alter von 56 Jahren zu sich in dir Ewigkeit »» berufe « .

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftraucrndrn SmtrrbUri»e«r«.
Wiesbaden , den 10. September 1917.

Mühlgasse 15.
* . I ', . V ‘

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13 . September , vormittags 9 ' /, Uhr , von der
Leichenhalle deS alten Friedhofs nach dem Nordfriedhofe statt.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen,
welche unS in den Tagen des Leides zur Seite standen , sowie
für die zahlreichen Kranzspenden auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank.

Albert Herrmarm . Steinhauermeister
und Fr « « . Margarete , geb. Kal der.

Wiesbaden , den 11. September 1917.
Platter Straße 19v

Dairksagirng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen schmerzlichen Verluste unseres unvergeßlichen
Sohnes , unseres lieben Bruders und Schwagers

Willi ^ ^ .
sagen wir auf -diesem Wege unfern innigsten Dank.

Wiesbaden , den 11.

Familie Mitheim Ruppert
Schiersteiner Straße 24.

September 1917.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

